
Zieles erhält es diesmal folgende Schwerpunkt­
fragen:
Wie und unter welchen Bedingungen führte die 
KPD den Kampf für soziale und nationale Be­
freiung - gegen die faschistische Diktatur?
Die Darstellung des Klassencharakters des Fa­
schismus; er ist keine historische Kategorie; 
seine Wurzeln liegen in der monopolkapitalisti­
schen Klassenherrschaft.
Wie und unter welchen Bedingungen kämpfte 
die KPD für den Sturz des Hitlerregimes?
Bei der Behandlung dieser Fragen beachte ich, 
daß sich 1983 der unheilvolle Machtantritt des 
Hitlerfaschismus zum 50. Male jährt. In allen 
Diskussionen geht es stets um das Begreifen von 
Grundfragen der Politik der Partei. Bereits früh­
zeitig entlarvte die KPD die Gefährlichkeit des 
Faschismus und zeigte den Zusammenhang 
zwischen Faschismus und Krieg auf. Der Ver­
lauf der Geschichte bestätigte diese Aussage. 
Daran weise ich nach, daß die Kommunistische 
Partei - durch ihre marxistisch-leninistische 
Theorie - Einsicht in die Gesetzmäßigkeiten der 
gesellschaftlichen Entwicklung hat. Das befähigt 
sie, die richtige Strategie und Taktik zu entwik- 
keln.
Anhand der entsprechenden Abschnitte in „Ge­
schichte der SED“ diskutieren wir darüber, wie 
die KPD auf der Grundlage dieser Kenntnisse in 
vielfältiger Weise den Kampf führte und ent­
wickelte. Dabei lege ich Wert darauf, daß sich bei 
den Zirkelteilnehmem die Kenntnisse darüber 
festigen, daß die KPD organisiert und mit kla­
rem Ziel an der Spitze des antifaschistischen 
Widerstandskampfes stand. Sie brachte die 
größten Opfer. Und die KPD war es, die sich auf 
ein klares, wissenschaftliches Programm zur 
Beseitigung der Herrschaft des deutschen Im­
perialismus stützte und den Weg zur Errichtung 
der Arbeiter-und-Bauern-Macht wies.

Wiederum anknüpfend an das beim Studium der 
Thälmann-Biographie erworbene Wissen der 
Zirkelteilnehmer diskutieren wir über den Fa­
schismus, über dessen Klassencharakter. Die 
Genossen stützen sich dabei auf die von Georgi 
Dimitroff auf dem VIL Weltkongreß der Kom­
munistischen Internationale gegebene Cha­
rakterisierung (Thälmann-Biographie S. 728). 
Ein Genosse legt zu dieser Definition etwas aus­
führlicher seine Gedanken dar, die wir dann 
gemeinsam besprechen und ergänzen.

Der Faschismus und die Gegenwart

Alle Genossen überlegen sich, welche Aktualität 
die Faschismusdefinition für die Gegenwart hat. 
Als Beispiele bieten sich die Rolle Israels im 
Nahen Osten, die Politik des südafrikanischen 
Rassistenregimes, natürlich auch die Diktatur in 
Chile an. Die faschistischen Marionetten des 
Monopolkapitals heißen heute Begin, Sharon, 
Pinochet. Sie werden unterstützt und gelenkt 
durch die Reagan-Administration. Und in der 
Diskussion darüber ist zu beachten, daß der 
Bundeskanzler der BRD, Helmut Kohl, am 13. 
Oktober erklärte, das Bündnis mit dieser USA- 
Regierung sei „der Kernpunkt deutscher Staats­
räson“.
Die imperialistische Konfrontationspolitik, die 
Ablehnung der Friedensvorschläge der Sowjet­
union durch die imperialistischen Staaten er­
fordert von uns, die ganze Gefährlichkeit dieses 
Zusammenspiels zu entlarven und dem mit 
konkreten Taten für den Frieden zu begegnen. 
Den Zirkelteilnehmern dafür das nötige Rüst­
zeug zu geben ist mein Anliegen bei der Behand­
lung des Themas fünf im Parteilehrjahr.
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bleme politisch zu werten, die Be­
schlüsse des X. Parteitages'weiter 
zu studieren und in die Tat um­
zusetzen. Mir persönlich gelingt es 
nun besser, mit den Kollegen über 
die schwierigen Aufgaben der acht­
ziger Jahre zu diskutieren und ihr 
Handeln zu motivieren.
Große Bedeutung hat die Vorbild­
wirkung. Als Kfz-Elektromechani- 
ker sehe ich meine Aufgabe in der 
weiteren Erschließung von Reser­
ven. So konnte in unserer LPG 
durch bessere Wartung und Pflege 
sowie durch die exakte Bedienung 
der Ladeanlage die Lebensdauer 
der Bleiakkumulatoren von durch­

schnittlich 2,0 auf 2,6 Jahre erhöht 
werden.
Ausgehend von dem Wissen über 
die Bedeutung der Rohstoffe wird 
der Kampf um jedes Gramm Mate­
rial noch entschiedener geführt. So 
ist es in unserem Betrieb zur Selbst­
verständlichkeit geworden, auch 
Kleinstmengen an wertvollem 
Kupfer zu erschließen. Defekt­
geräte wie Umschalter, Hauptschal­
ter, Relaisspulen, Kontaktbrücken 
usw. werden gesammelt und den bei 
uns tätigen Schülern für den poly­
technischen Unterricht überlassen. 
Sie demontieren diese Geräte, ma­
chen sich mit ihrem Aufbau und

deren Funktion vertraut und ge­
winnen Kupferbauteile als Se­
kundärrohstoffe.
Getreide wie Öl, Blei wie Silber und 
Kupfer wie Gold - wer in diesen 
Maßstäben denkt, stärkt unsere so­
zialistische Volkswirtschaft und er­
teilt den Wirtschaftskriegern um 
Reagan eine Abfuhr.
So sollte das Parteilehrjahr Aus­
gangspunkt für Aktivitäten sein, die 
über das bisherige Maß hinausge­
hen. Die Zeit, in der wir leben, er­
fordert dies. ,, „ , ^
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